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Die Champions League im Visier
Der FC Zürich will in die Champions 
League. Dafür muss daheim gegen  
Karabach gewonnen werden. / 26

EM IN ENGLAND

Engländerinnen 
zum dritten Mal  
in einem EM-Final

FUSSBALL. Englands Fussballerinnen 
stehen nach 1984 und 2009 zum drit-
ten Mal im Final einer Europameis-
terschaft.

Am Heimturnier gewannen die 
«Lionesses» den Halbfinal in Shef-
field gegen Schweden 4:0. Stürmerin 
Beth Mead und Verteidigerin Lucy 
Bronze erzielten die ersten bei-
den, bereits vorentscheidenden Tore  
nach 34 und 48 Minuten. Mead und 
Bronze gaben sich gegenseitig auch 
die Zuspiele zu den Toren.

In der von der Schweizer Super-
League-Schiedsrichterin Esther Stau-
bli geleiteten Partie mussten die 
Schwedinnen, die die Gruppe mit 
der Schweiz auf dem 1. Platz abge-
schlossen hatten, eine recht deutli-
che Überlegenheit der Engländerin-
nen anerkennen.

Die Engländerinnen treffen im Fi-
nal vom Sonntag im Wembley auf 
den Sieger des am Mittwoch in Mil-
ton Keynes stattfindenden Halb
finals zwischen Deutschland und 
Frankreich. In ihren ersten beiden 
EM-Finalteilnahmen mussten sie sich 
geschlagen geben. 1984, am ersten 
EM-Turnier, verloren sie gegen Schwe-
den nach Penaltyschiessen, 2009 
liessen sie sich von den Deutschen 2:6 
deklassieren. (sda)

Sportjournal

Tadej Pogacar verzichtet 
auf Vuelta
RADSPORT. Radstar Tadej Pogacar 
wird an der diesjährigen Vuelta doch 
nicht am Start sein. Wie sein Team 
UAE gestern offiziell bekannt gab, 
verzichtet der 23-jährige Slowene, 
der an der diesjährigen Tour de 
France seinen dritten Gesamtsieg  
in Folge klar verpasste, auf eine  
ursprünglich angedachte Teilnahme 
an der Rundfahrt durch Spanien.  
Im Jahr 2019 hatte Pogacar an der 
Vuelta noch den dritten Rang im  
Gesamtklassement belegt. Die  
Vuelta findet in diesem Jahr vom 
19. August bis am 11. September statt, 
wobei die ersten drei von insgesamt 
21 Etappen in den Niederlanden  
ausgetragen werden.

Sport am TV und Agenda

Mittwoch, 27. Juli
SRF2. 18.40 Fussball: Champions League.  
Qualifikation, FC Zürich - Karabach.  
20.55 Fussball: EM der Frauen, Deutschland - 
Frankreich, Halbfinal. 23.20 Magazin: sportflash - 
Die Sportnews des Tages.

RTS deux. 20.02 Fussball: EM der Frauen, 
Deutschland - Frankreich, Halbfinal. 23.25 Zap 
RTS Sport.

ORF1. 20.15	Fussball: EM der Frauen,  
Deutschland - Frankreich, Halbfinal.

3sat. 12.45 Bergauf-Bergab - Das Magazin  
für Bergsteiger.

France3. 14.10 Rad: Tour de France Femmes,  
4. Etappe, Troyes-Bar-sur-Aube. 20.50	
Tout le sport.

Eurosport. 14.00 Rad: Tour de France Femmes, 
4. Etappe, Troyes-Bar-sur-Aube. 17.00 Rad:  
Wallonien-Rundfahrt, 5. Etappe. 21.00 Eurosport 
News - Aktuelle Meldungen, Resultate und  
Interviews.

SPORT1. 19.30 Sport1 News. 21.15 Baseball:  
Major League Baseball, Seattle Mariners -  
Texas Rangers.

Fussball international. Champions League,  
2. Qualifikationsrunde, Rückspiele: 19.00  
FC Zürich - Karabach (AZE).

Fussball. Frauen, EM, Halbfinals: 21.00 Deutsch-
land - Frankreich (in Milton Keynes).

Ohne das notwendige Quäntchen Glück
Praktisch während der gesamten Partie gegen Kreuzlingen liegt der SC Schaffhausen in Führung. Schlussendlich 
setzt es eine knappe 11:12-Niederlage ab. Den Thurgauern fehlt nun nur noch ein Sieg zur Titelverteidigung.

Pascal Oesch, Kreuzlingen

WASSERBALL. Um alle Matchballspender zu 
vermelden, musste der Speaker früher mit sei-
nen Durchsagen beginnen: 18 waren es an der 
Zahl – fünfmal mehr als üblich. Allein das of-
fenbarte das grosse Interesse, das rund um die 
Play-off-Finalserie zwischen Kreuzlingen und 
dem SC Schaffhausen herrscht. Schon eine 
Stunde vor dem Anschwimmen füllte sich die 
Tribüne langsam, aber stetig. Viele der einhei-
mischen Anhänger konnten aufgrund ihrer 
blauen T-Shirts leicht identifiziert werden. 
Unweit der Spielstätte befindet sich der 
Fabrikladen einer international bekannten 
Kleidermarke, die gleichermassen Sponsor 
des Titelverteidigers vom Bodensee ist. Die 
Fanausrüstung war allerdings nicht dort, son-
dern beim Eingang ins Freibad Hörnli zu er-
werben. Deren Erlös soll zukünftig dazu ver-
wendet werden, um ein internationales Enga-
gement des SC Kreuzlingen zu ermöglichen: 
2023 wird das sanierte und erweiterte Hallen-
bad Egelsee eingeweiht; dann kann der amtie-
rende Meister seine Heimspiele im Winter-
halbjahr dort absolvieren. Für einen Europa-
cupauftritt ist das essenziell. Gestern Abend 
spielte die Musik im dritten Aufeinandertref-
fen mit dem SCS jedoch wie üblich unter 
freiem Himmel. 1200 Zuschauer wohnten der 
Begegnung bei, darunter erneut ein farbenfro-
her und lauter Block aus Schaffhausen. Vor 
dieser imposanten Kulisse drückten die Gäste 
der Partie zuerst ihren Stempel auf: Sie wirk-
ten in der Anfangsphase wacher, präsenter, 
engagierter. Und das schlug sich im Ergebnis 
nieder.

Schaffhausen bremste ein allfälliges Kreuz-
linger Offensivfurioso zeitig aus. Der Qualifi-
kationszweite trat diszipliniert und taktisch 
geschickt auf, verteidigte den erarbeiteten 
Vorsprung. 1:0 stand es aus seiner Sicht, dann 
3:2 und 5:3. Mit einer 5:4-Führung beging der 
SCS den Seitenwechsel. Anschliessend dau-
erte es bis in die 19. Minute, ehe die Thurgauer 
überhaupt erstmals vorne lagen (6:5). «Wir 
konnten heute fast alles umsetzen, was wir vor 
dem Spiel besprochen haben», sagte Trainer 

Jovan Radojevic. In der Tat: Vorwürfe an die 
Adresse seines Teams waren fehl am Platz. Sie 
machte dort weiter, wo sie am Samstag aufge-
hört hatte. Wille und Einsatz wurden wiede-
rum grossgeschrieben. Was ihr verwehrt blieb, 
war das notwendige Quäntchen Glück.

Zum Break fehlte ihr nämlich wenig. Ab 
dem dritten Viertel zeigte sich Kreuzlingen 
verbessert. Torhüter Darko Aleksic hielt für 
seine Kollegen die Begegnung offen – und Joel 
Herzog traf in der Schlussphase zweimal mit-
ten ins Schaffhauser Herz. Sein Doppelschlag 
sorgte für die Entscheidung. Zwar konnte Ne-
manja Silj noch verkürzen, aber die Niederlage 
nicht mehr abwenden: Ein 11:12-Endergebnis 

leuchtete kurz nach 21.30 Uhr von der Anzei-
getafel. «Wir haben gekämpft und alles gege-
ben», meinte der dreifache SCS-Torschütze 
Marko Milovanovic anschliessend. Damit lag 
er richtig, nur konnte sich Schaffhausen davon 
nichts kaufen. Kreuzlingen legte in dieser 
Play-off-Finalserie wieder vor, ein Sieg fehlt 
zur Titelverteidigung.

NLA, Play-off-Final (best-of-5): Kreuzlingen – Schaffhausen 12:11 
(2:2,2:3,3:2,5:4). - Freibad Hörnli: 1200 Zuschauer. - SR: Mudroch/ 
Simon. – Kreuzlingen: Aleksic; Albers (1), Turzai (3), N. Dudler (1),  
Geiser (1), F. Rickenbach, J. Herzog (3), G. Rickenbach, Buob, Pleyer (3), 
Carballo. – Schaffhausen: Y. Schmuki; Melet, Kállay (3), Corbach (1), 
M. Milovanovic (3), Alfano, Zlomislic (1), N. Milovanovic, Silj (3), Frei, 
Widtmann. – Stand in der Serie: 2:1.

Umkämpft: Kreuzlingens Topscorer Robin Pleyer (11) versucht an SCS-Spieler Maurice Corbach vorbeizuwerfen. � BILD P. OESCH

EISHOCKEY
Siegenthaler noch viel länger bei den Devils. Die 
New Jersey haben sich mit dem Schweizer Vertei-
diger Jonas Siegenthaler auf eine Verlängerung 
des Vertrags um fünf Jahre geeinigt. Die Verlänge-
rung beginnt ab der Saison 2023/24 zu laufen. 
Demnach wird das Engagement des 25-jährigen 
Zürchers bis 2029 dauern. Siegenthalers jährlicher 
Lohn ab 2023/24 wird durchschnittlich 3,4 Millio-
nen Dollar betragen, wobei das Salär Jahr für Jahr 
zurückgeht. Die Vertragsverlängerung ist demnach 
17 Millionen Dollar wert. In der Regular Season 
2021/22 verbesserte Jonas Siegenthaler einige  
seiner Bestwerte. Er bestritt 70 (von 82) Spielen, 
gab 13 Assists, kam auf 14 Punkte insgesamt  
und schoss 92 Mal aufs Tor. Er beeindruckte auch  
dadurch, dass er von allen Devils-Verteidigern  
die meisten Körperkontakte mit dem Gegner  
hatte und am zweitmeisten Schüsse blockierte.  
Der Vertrag, den Siegenthaler von den Devils für 
zwei Saisons ab 2021 bekam (und der noch läuft), 
war mit einem Jahreslohn von 1,125 Millionen  
Dollar weniger gut dotiert.

FUSSBALL
EM in England, Halbfinals: England - Schweden 4:0 (1:0). - 
Sheffield. - 28’624 Zuschauer. - SR Staubli (SUI). - Tore: 34. 
Mead 1:0. 48. Bronze 2:0. 68. Russo 3:0. 77. Kirby 4:0.

Mukiele von Leipzig zu PSG. Paris Saint-Germain 
sichert sich die Dienste des französischen Defen-
sivspieler und Internationalen Nordi Mukiele. Er 
spielte zuletzt bei RB Leipzig. In Paris bekommt  
der 24-Jährige einen bis Sommer 2027 gültigen 
Vertrag. Die Ablösesumme soll zwischen 10 und  
15 Millionen Euro betragen. Nordi Mukiele kann auf 
nahezu allen Positionen in der Defensive einge-
setzt werden.

Hunziker leihweise zu Aarau. Der 19-jährige  
Stürmer Andrin Hunziker wechselt für die Saison 
2022/23 leihweise vom FC Basel zu Aarau. Beim 
FCB besitzt Hunziker einen bis Sommer 2025  
gültigen Vertrag.

Pogba fehlt Juventus für zwei Monate. Juventus 
Turin muss längere Zeit auf Rückkehrer Paul Pogba 
verzichten. Wie der italienische Rekordmeister 
mitteilte, leidet der 29 Jahre alte Franzose an einer 
Meniskusverletzung im Knie, die weiter untersucht 
werde. Einem Bericht der «Gazzetta dello Sport» 

zufolge muss Pogba «sehr wahrscheinlich» ope-
riert werden und fällt mindestens zwei Monate aus. 
Der Nationalspieler war in diesem Sommer von 
Manchester United zurück nach Turin gewechselt, 
wo er bereits von 2012 bis 2016 gespielt hatte.  
Sein Vertrag ist bis 2026 gültig.

LEICHTATHLETIK
Jyväskilä (FIN). Internationales Meeting. Männer. 100 m 
(RW 0,3 m/s): 1. Pascal Mancini (SUI) 10,28. - 400 m: 1. Vil-
jami Kaasalainen (FIN) 46,54. Ferner: 3. Charles Devantay 
(SUI) 46,84.

MOUNTAINBIKE
Flückiger muss auf Weltcups in Übersee verzichten. 
Der Schweizer Mountainbiker Mathias Flückiger 
muss auf die Teilnahme an den Weltcups der  
kommenden zwei Wochenenden in Übersee ver-
zichten. Der Olympia-Zweite erholt sich derzeit  
von den Folgen einer Corona-Infektion, die bereits 
einen Start vor zehn Tagen beim Cross-Country-
Hauptrennen in Andorra verunmöglicht hatte.  
Er wolle sich nun auf sein grösstes Saisonziel, die 
WM, konzentrieren, schreibt Flückiger auf seiner 
Website. Die WM findet vom 24. bis 28. August im 
französischen Les Gets statt. Davor gastiert der 
Weltcup in den USA (Snowshoe) und Kanada 
(Mont-Sainte-Anne).

SCHIESSEN
Schweizer Bronzemedaille zum Auftakt. Zum 
Auftakt der Europameisterschaften im 300-m-
Schiessen in Zagreb gewann die Zürcherin Silvia 
Guignard eine Bronzemedaille. Im Dreistellungs-
wettkampf mit dem Standardgewehr büsste  
die 47-Jährige im Kniendteil ein paar Punkte ein.  
Dies konnte sie aber mit guten Programmen in  
den Positionen liegend und stehend wettmachen.

TENNIS
Prag. WTA-250-Turnier (250’000 Dollar/Hart). 1. Runde: 
Dominika Salkova (CZE/Q) s. Ylena In-Albon (SUI) 6:1, 6:4. 
Anett Kontaveit (EST/1) s. Ekaterine Gorgodse (GEO) 6:0, 6:1.

Zug. ATP-Challenger-Turnier (135’000 Euro/Sand).  
1. Runde: Dominic Stricker (SUI) s. Jozef Kovalik (SVK) 5:7, 
6:2, 6:4. Alexander Ritschard (SUI) s. Kilian Feldbausch  
(SUI/WC) 6:0, 5:7, 6:2. Andrea Arnaboldi (ITA) s. Jérôme Kym 
(SUI/WC) 6:4, 6:4. 

Kurzmeldungen und Resultate von A–Z FCS-Stürmersuche: Sessolo 
trainiert in der Wefox-Arena
Gegen Thun spielte der FCS mit 
einem Zwei-Mann-Sturm. In 
Lausanne stellte Coach Hakan 
Yakin auf einen Dreiersturm um. 
Was aber bei beiden Varianten 
klar ist: Der FCS braucht noch 
Verstärkungen im Sturm.

FUSSBALL. FCS-Chefcoach Hakan Yakin 
hat mehrfach betont, dass er gerne noch 
zwei Stürmer verpflichten würde. Nach 
den Abgängen von Torjäger Joaquin Ar-
daiz sowie Rodrigo Pollero, Danilo Del 
Toro oder auch Nikola Gjorgjev ist die 
Offensive ausgedünnt. Gegen Thun be-
gannen die Munotstädter mit Raul Bo-
badilla und Robin Kalem in vorderster 
Front. In Lausanne begannen Kalem, 
Bobadilla und Neuzugang Patrick Luan 

als Drei-Mann-Sturm. Bisher überzeu-
gend: Bobadilla. Der 35-Jährige ist in-
zwischen topfit, bei anstrengenden Li-
nienläufen im Konditionstraining mar-
schiert «Bobagoal» vornweg. Der Lohn: 
Beide bisher erzielten Saisontore gehen 
auf sein Konto. Doch ansonsten herrscht 
Flaute im Angriff, nachlegen ist drin-
gend angesagt, zumal die offensiven 
Neuzugänge wie Amel Rustemoski oder 
auch Willy Vogt noch nicht in der Form 
sind, dem FCS zu helfen. «Sie brauchen 
noch Zeit», sagt Yakin.

Kommt nun vielleicht ein Ex-Spieler 
auf den Radar, der mit seiner Erfahrung 
im Sturm weiterhelfen könnte? Hélios 
Sessolo trainiert nämlich schon in der 
Wefox-Arena. Jedoch nicht mit dem 
Team, sondern in der Reha mit Athle-
tiktrainer Harun Gülen. Nach einem 
Kreuzbandriss ist der 29-Jährige auf 
dem Weg zurück, «so in zwei Monaten 
kann ich wieder mitmischen», sagt  
der Mittelstürmer. Zuletzt spielte Ses-
solo beim SC Kriens, dort ist sein Ver-
trag aber ausgelaufen. Bedeutet: Der 
Schweiz-Spanier wäre sofort verfügbar. 
Und er kennt den FCS sehr gut, spielte er 
schon von Juli 2017 bis Januar 2021 in 
Schaffhausen (87 Spiele, 27 Tore, 22 Vor-
lagen). Kommt es zum Comeback? «Ich 
kann mir vieles vorstellen, auch eine 
Rückkehr zum FCS», sagt Sessolo – und 
ergänzt: «Aber zuerst einmal will ich 
schnell wieder fit werden.» (toe)

Hélios Sessolo ist noch verletzt, will aber 
bald schon wieder angreifen.� BILD ZVG

«Wir haben  
gekämpft und 
alles gegeben.»
Marko Milovanovic 
SCS-Spieler


